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Gesundheitswesen!

Streiken

Grußschreiben der DKP Berlin an die Streikleitung 

der Charité-Kliniken

	Liebe Kolleginnen und Kollegen,
die Auseinandersetzung zwischen 
Personal und Geschäftsleitung der 
Charité offenbart den Widerspruch 
zwischen privatisiertem Gesund-
heitswesen und der öffentlichen 
Daseinsvorsorge.

Ein Gesundheitswesen, das auf Profit 
orientiert, geht immer zu Lasten des 
Personals und der Patienten. 
Euer Streik ist daher ein wichtiger 
und wesentlicher Schritt zu einem 
demokratischen und solidarischen 
Gesundheitswesen. Ihr zeigt damit, 
dass es Euch nicht nur um Eure eigenen 
Interessen geht, sondern um gesamt-
gesellschaftliche Interessen an einem 

öffentlichen und demokratisch kontrol-
lierten Gesundheitswesen, unabhängig 
vom Geldbeutel der Betroffenen.

Euer Streikziel, ein Tarifvertrag zur 
Regelung der personellen Mindestbe-
setzung und damit zu Eurem Arbeits- 
und Gesundheitsschutz, verdient 
unser aller Solidarität und aktive 
Unterstützung. 

Wir wünschen Euch und Eurer Gewerk-
schaft ver.di viel Erfolg, Ihr könnt Euch 
unserer Unterstützung sicher sein.

Mit solidarischen Grüßen

DKP Berlin, 22. Juni 2015
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